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'dic könnten njLht einseit iger Yrrzrrhl zu Un Wcrner Schad. Karl Heinz Schultheis (al le $rö1-
.. ' rerncn cnt\\ ' jchel l  .  gunsten der albeiten.len Be\'ölkelung bedeuten. felsheim) und Wilheln Noll  ( I lungen) der Ge
är'en dre Aktir i täl€n Ein heies Eur-opa könne nichl nur-dei Profi tma- u.erkschäIt an. Für 40 Jahre ehrte rnän Fchridun
I .Ler ,{r 'bcjt .  ( lern 1. ximie .rng djenen Nach Vor_stel lungen cler Ge: Cimen und Erhard J-anpsdorf (Wölfersheim) so
ichLer_, r inen grol len werkschaften müssten auch dic Albeitnehmer- \ \re Kurt Nage1, Flanzhedel. Gerhalcl Seibert
r l  tsrer ' i i  r)  sta l tungen. rcchte soziah'ef ir 'agl ich \)erankert u'elclen. und Gerhatd Walter (al le HunRen) Und aul 25
. in ( lencn in Sroi lcrn Um das zu en-eichen. rnüsse l tan junge Men Jahre Ge1\,erkschaftsmitgl iedschaft bl icken Udo
.rh:r lren rbBcharrt s(hcn aktr l ieren. "DieBosse haben sich längst Faulst ich.Erjch coII unä Gabr. iele Weinelt (a]]e

rs zur-G€11'elkscialt  organisieft",stel l tedelRccLne|fest.Sohabebei- Wölfersheim) sou-ie Reiner Schäfcr (Hungen)
;rol lräter und Ur sDielsweise in der chemischen hrdu-qtr ie Hessens zurück.
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- leNerkschaften auf. -rogar einen Abbau ger der "Eintracht" Sodel und der Wöl{ershei-
: l t  das Fr'str- i t t€ne zu Dass Einigkeit stark macht. sei keine leere mer Spitzenklasse-Kunstradfahrer Benlamrn

Phrase. Nur so könne man clen] sozialen Kahl- Mever eestalteten.
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I genießen.. im Gemeindesaal ,,ll^Gkalm Quintett,i in Niüda
stas. 2. Dezernber, l i rrdel \ 'on 15 bis 1? Uhr ein
{ f i r  Singbergschüler der Klassen 5 bis 7 und Nidda. Die er4ILl1 ölngoerHscrrur ^Iooa. lJle elrolgaelcnste bcnlagerDano \rsleI
1 . . " 1  J ;1 " . \ t ng . l r sn l  n r  K i r i hp : t a t t  E rnge -  nach ts tou rnee  dL rc l  Ös re r re r ch ,  Däu tsch land ,  F r

r (leren Interessj elten l].I1d die Schweiz - lrnd am Samstag, 4. Dezember,
..bel{'erbs $'erden noch einmal ihr Könnei zei- das "Nockalm Quintett.. wieder ins Bürgerhaus n
rp l1 . c r \ r . . . l . i n . t se \u -zeS l i , kFunoo re ,Bu . l - -  Kaden  g ib t s  im  Vo r - ve rkau l  be r  Rüd ige r  Sch r
\.urlel-n oaur prn.n rJu(nerr-scn aur. oer \  or 0 64 02/? 6 84) vom "Nockalm lanclub Hessen unlr

tänzt $,ird. Bei Kaffee. Kuchen und Satt \\'ird das Konzerl auch veranstaltet.
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Prol. Chrisl ian Schönwiese zeigte Probleme des wellweilen Klimawandels aul
Nidda (sto). Es wär sicher ein Höhepunkt im

20- Jahr des Bestehens des ortsverbandes Nidda
und Umgebung der Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald (SDW): Am Donnerstag referierte im
Bürgerhaus mit Prof. Dr. Christian-D. Schön-
wies=e vom Institut Iür Meteorologie und Geo-
physik der Uni Frankfurt eine international an-
erkannte Kaoazität in Sachen Klimawandel.
Ruüd 250 InteJessierte füllten den Kleinen Saal
- für den Ortsverbandsvorsitzenden Wollgang
Eckhardt eine Beslätigung, dass man ein bren-
nendes Problem angesprochen habe.

In  dem zwe is ründ igpn  D ra \o r l r ag  ze ig te  P .o l
Schönwiese sowohl die naturlichen Klimaverän-
derungen der letzten 1000 Jahre wie auch die
Einerlffe durch den Menschen deutlich auf und
nahm ihn in die Verantworlung zur Erhaltung
des natürlichen Gleicheewichts.

Klimaveränderung ist eine langf ristige Angele-
senheit, die Wissenschaftler werden erst hell-
horig, wenn die riber 30 Jahre aulgezeichneten
Wetterdaten eindeutig in diese Richtung zeigen.
Und das ist laut Professor Schönwiese derueit der
Fal l .  Anhand von Diagrammen belF$e er im Tn-
dustdezeitalter eine markante Erwärmung,
während sich Temperatur und Niederschlags-
meneen in den 1000 Jabren zuvor kaum verän-
defi-hätten. Als wichtiee Indikatoren nannte der
Wissenschaltler die Gletscher Die in den Alpen
hätten sich seit 1850 halbiert, bei der Fortsetzung
dieses Ttends seien große Bauprojeli:te zur Regu-
lierung der Wasservers orgung notwendig.

Dre aufqezeichnetcn Werte beleAen für Mjttel-
europa mihr Niederschläge in Herbsl und Wh-
tet weniger dagegen im Somrner- Global erwar-
tet Schönwiese größere Niederschlagsmengen in
MitteleuroDa und Kanada. während lbockenzo-
nen wie di; Sahel noch weniger Regen bekämen.

Inssesamt sei überall mit extremeren Witte-
rung ibed ingungen  zu  rochnpn ,  r n  Deu tsch land  rn
For"m imme"r häufiqerer und slärkerer StLirme,
starken Resens und sehr heißer Sommer

Als Beispiele erinnerte er an das Elbhochwas-
ser 2002 und den heißen und trockenen Sommer
2003. Solche Extremsommer die in lrüheren
Jahrhundefien höchst selten auftraten, könnten
nach einer Bercchnunp Schweizer Wissenschaft-
l€r in 100 Jahrcn die Menschen alle zwei bis drei
Jahre malträt ieren.

Die Kl imaveränderungen begründen sich so-
(oh l  aus  nJ lu r l r chpn  u ie  rn rh r . po t sene r  U rsa
chen. Während sich ci ie natürl ichen Effekte wic

vermehrte Vulkanausbrüche oder verstärkte
Sorrneneruptionen letztlich neutralisieden, habe
der Einpdff des Menschen in den Naturhaushalt
kurz- und langfristige Wirkung, u''as die gesam-
melten Daten beleeten. ?5 Prozent des in die Um-
welt aussestoßenen Kohlendioxids staromen von
den fossj len Energletragern Kohle. Ol und Erd-
gas, weitere 20 Prozent von der Waldrodung. Ein
Teil davon wird in Bo-
den und Ozean gebun-
den, 40 Prozent bleiben
in der Atmosphärc.

Die prognostiziefte
Erwärmung in diesem
Jahrhundefi könnte
iaut Professor Schön-
wiese verschiedene
Szenarien zur Folge
haben. EiD Ab-
schwächen des Golf-
stroms könnte eine Er-
wärmung der subarkti-
schen Gebiete zur Fol-
ge haben. Gleichzeitig
seien mehr Nieder-_
scbläge in der Arktis
und weniger in den oh-
nehin vorhandenen
Tlockengebieten des
Globus zu erwarten.

Prof. Schönwiese beim
Referat. Foto: sto

Das Abtauen der Gletscher könnte den Meetes-
spiegel um 10 bis 90 Zentimeter heben. Dies fü]r-
re zu erheblichen Kosten für den Küstenschutz
oder sogar der Aufgabe heutiger Küstengebiete
als Wohn- und Anbaugebiete.

Die Erde werde nichlunbewohnbar, prophezei-
te Prof. Schönwiese, ,aber schwieriger". Zwar
müsse ma n bei werterer Erwärm ung wenjger hei-
zen  und  hä l1e  l änge re  Vege la l i onspe r i oden .  doch
gebe es erhebliche negative Folgen; fehlgeleitete
Okosysteme mit Blattaustdeben an milden Win-
terlagen, vermehrt Pflanzenschädlinge, die
Uberflutung von Küsten oder die problematische
Wasseivercorgung in heißen Sommern.

GegeD den Klimawandel empfahl Schönwiese
e rne  p f f i z i pn te rp  t np rg lpnu l zunq ,  d i e  Rpduz ip -
rung der ohnehrn endlchen losi i ler Stofe wre
Kohle, Erddl und Erdga" als Energietrager zu-
guns en von Allernattvän. erne Förd-erung-des of-
fentiichcn Velkehr's und der Schu,tz beziihungs-
weise die Mehrung von Wäldern und jegl icher
Vegetation ais ausgleichender Faktor für das NIi
kro- \ \ ' ie auch das globalc Kl inla.
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